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03
März

03 Samstag, 3. März 2018, 15 Uhr, 03119 Proschim/Prožym, Welzower Str. 53, Kulturhaus

Ostfrauen im Westfernsehen 
„Wie die DDR ihre berufstätigen Frauen ehrt“ (ARD 1981)  

Filmvorführung mit anschließendem Gespräch mit Luc Jochimsen (Autorin) und Lucas M. Böhmer (Regie, Kamera, 
Produktion)

in Kooperation mit den Landfrauen Proschim 
eine Veranstaltung im Rahmen der Brandenburgischen Frauenwoche 2018

04 Sonntag, 4. März 2018, 10 Uhr, 03046 Cottbus/Chóśebuz, piccolo-Theater, Erich-Kästner-Platz

Ostfrauen im Westfernsehen 
„Wie die DDR ihre berufstätigen Frauen ehrt“ (ARD 1981)  

Filmvorführung mit anschließendem Gespräch mit Luc Jochimsen (Autorin) und Lucas M. Böhmer (Regie, Kamera, 
Produktion)

in Kooperation mit Anke Schwarzenberg, MdL 
eine Veranstaltung im Rahmen der Brandenburgischen Frauenwoche 2018

06 Dienstag, 6. März 2018, 17 Uhr, 03050 Cottbus/Chóśebuz, Thiemstr. 55, Frauenzentrum Cottbus

Ich bin nicht Dein Schatz! 
Vortrag und Diskussion mit Anna Schiff (Redakteurin bei „Wir Frauen“, Autorin, u.a. der Broschüre „Ist doch ein 
Kompliment … Behauptungen und Fakten zu Sexismus!“) 

in Kooperation mit dem Frauenzentrum Cottbus 
eine Veranstaltung im Rahmen der Brandenburgischen Frauenwoche 2018

19 Montag, 19. März 2018, 14 Uhr, 16515 Oranienburg, Bernauer StraSSe 71

Faktencheck: Trump und die Deutschen  
Vortrag und Diskussion mit Dr. Erhard Crome (Politikwissenschaftler, Berlin)

21 Mittwoch, 21. März 2018, 18 Uhr, 14467 Potsdam, Dortustr. 53, Landesgeschäftsstelle (Atrium) 

Eine neue Privatisierungswelle? – Im Fokus: Die Berliner 
Schulbau-Offensive 
Vortrag und Gespräch mit Carl Waßmuth (Gemeingut in Bürger*innenhand) und N.N. 

in Kooperation mit attac Potsdam

22 Donnerstag, 22. März 2018, 18 Uhr, 14776 Brandenburg an der Havel, Bahnhofspassage 4, Lighthouse 

Russland aktuell oder: Warum immer Putin? 
Vortrag und Diskussion mit Kerstin Kaiser (Leiterin des Auslandsbüros der RLS in Moskau) 
Moderation: Dr. Detlef Nakath (Historiker, Potsdam)



22 Donnerstag, 22. März 2018, 19 Uhr, 14467 Potsdam, Friedrich-Ebert-Str. 17, 
Schule des Zweiten Bildungsweges “Heinrich von Kleist”

Was würde Marx zur heutigen Krise der Ökonomie sagen? 
Vortrag und Diskussion mit Ulrike Herrmann (taz-Wirtschaftskorrespondentin, Autorin u.a. des Buches „Kein Kapi-
talismus ist auch keine Lösung. Die Krise der heutigen Ökonomie oder Was wir von Smith, Marx und Keynes lernen 
können“)

in Kooperation mit der Schule des zweiten Bildungswegs „Heinrich von Kleist“

aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung bis zum 12. März an: info@bbg-rls.de

22 Donnerstag, 22. März 2018, 19 Uhr, 01968 Senftenberg, am Markt 11, Tenglers Buchhandlung

Reden über Philosophie, Kunst und Politik 
Warum Marx kein Marxist sein wollte 
Vortrag und Gespräch mit Dr. Gerd-Rüdiger Hoffmann (Philosoph, Afrikawissenschaftler)

23 Freitag, 23. März 2018, 18 Uhr, 14467 Potsdam, Dortustr. 53, Landesgeschäftsstelle (Atrium)

Russland aktuell oder: Warum immer Putin? 
Vortrag und Diskussion mit Kerstin Kaiser (Leiterin des Büros der RLS in Moskau)  
Moderation: Dr. Detlef Nakath (Historiker, Potsdam)

Vorschau April

04 Mittwoch, 4. April 2018, 18 Uhr, 14467 Potsdam, Alter Markt 1, Landtag Brandenburg 

Schicksalsort „Warschauer Ghetto“ 
Abschlussveranstaltung zur Ausstellung „Meine jüdischen 
Eltern, meine polnischen Eltern“  
Vorträge und Gespräch mit Dr. Monika Nakath (Historikerin, Archivarin; Potsdam) und Dr. Holger Politt (Philosoph, 
Leiter des Büros der RLS in Warschau) sowie Marco Büchel, MdL (Europapolitischer Sprecher der Fraktion 
DIE LINKE. im Landtag Brandenburg); Moderation: Cathleen Bürgelt (Geschäftsführerin der RLS Brandenburg)

in Kooperation mit der Fraktion DIE LINKE. im Landtag Brandenburg 

05 Donnerstag, 5. April 2018, 18 Uhr, 14467 Potsdam, Am Neuen Markt 9, Haus der Brandenburgisch-PreuSSischen Geschichte

„Alle Verhältnisse umzuwerfen … und die Mächtigen vom Thron 
zu stürzen.“ 
Das gemeinsame Erbe von Christen und Marx 
Buchvorstellung und Diskussion mit Prof. Dr. Frieder-Otto Wolf (Vorsitzender des Humanistischen Verbands) und 
Prof. Franz Segbers (Katholischer Theologe, Sozialethiker); Einführung und Moderation: Daniela Trochowski (Finanz-
staatssekretärin des Landes Brandenburg, Vizepräsidentin des Humanistischen Verbands Berlin-Brandenburg) und 
Helge Meves (Philosoph)

Detaillierte Veranstaltungsbeschreibungen und aktuelle Änderungen sind unserer Website zu entnehmen: 

www.brandenburg.rosalux.de

Redaktionsschluss: 23. Februar 2018

Die Veranstaltungen der Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg sind presseöffentlich.

Entsprechend § 6 Abs. 1 VersG sind Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, 
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von den Veranstaltungen ausgeschlossen.
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